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Rollsportfeld Potsdam 

BILD 



Standort 



Informationen zum Platz 
        Inbetriebnahme 1971 

        letzte Sanierung Rollsportanlage im Jahre 1994 

• Bodenbelag (Epoxidharz) 

• Beleuchtung 

• Rohrbande mit Gittereinlässen 

• Drainage 

• Rundlauf 

• Zaun 

     



Schäden 

 



Schäden Bande 

• Bande 

       Bande 
• Betondübel ohne Halt 
• nach außen verbogene Bandenplanken  



Schäden Bande 

        Bande 
 

• Rostbefall 
• Holzplanken gerissen  



Schäden Bodenbelag (Epoxidharz) 

-> wasserundurchlässig 
-> bildet Blasen 
-> hohe Kosten bei Reparatur 
-> Spannungen und Rissbildung 
-> spröde, rau, sehr hart 
-> nicht gelenkschonend 



Schäden Bodenbelag (Epoxidharz) 



Schäden Bodenbelag (Epoxidharz) 



Informationen zum Epoxidharzboden 

• durch Kapillarrisse und Verwitterung 
mehrmalige Ausbesserungsarbeiten am 
Bodenbelag nötig 

• ausgebesserte Schadstellen erneut gerissen 

• Kosten pro Ausbesserung ca. 3.000 € 

• zuletzt im Juli 2011 



Polarstern Potsdam – Inline-Skater-
Hockey-Club e.V. 

 

 

 



Was hat der Verein bisher getan? 

• Reinigung der Sportanlage 

• Stützung der Bande 

• Ausbesserung der Holzplankenelemente 

• Erweiterung der Sportanlage um eine Ballfanganlage 
in Zusammenarbeit mit dem KIS -> Wert: 1.000 € 

• Erweiterung der Sportanlage um 3 Tribünen für ca. 
60 Personen im Wert von 5.500 Euro 

• Vereinsbüro am Rollsportfeld renoviert  

 







•  Nutzung des Rollsportfeldes seit 1994 

•  7 Sportgruppen  

->  U10, U13, U16, 1. Herren, 2. Herren, 
Laufschule, Inline-Fitness-Speedskating 

• derzeit 135 Mitglieder 
 



Ziele des Vereines 

• Erhalt der Sportanlage 

• Überdachung der Sportanlage mit 
Eigenmitteln und Kooperationspartnern 

• Verdopplung der Mitgliederzahlen von 
derzeit ca. 135 auf bis 250 

• Erweiterung der Tribünen auf bis zu 120 
Zuschauerplätze 

• Erweiterung des Sportspektrums um einen 
attraktiven Sport 

 



Die Zukunft ? 

Visualisierung durch urbanvisuell 



Die Zukunft ? 

 

Visualisierung durch urbanvisuell 



Multisport – Boden  



Bergo-Multisportboden  



Warum Bergo-Multisportboden ?  
 für Innen- als auch für Außenbereiche gleichermaßen gut geeignet 

 Ergonomisch - gut für Gelenke und Rücken 

 Extrem haltbar 

 Einfach zu installieren/umzubauen 

 Allwetterbahn – trocknet nach Regenfall schnell wieder ab 

 egal in welchem Klima oder bei welcher Wetterlage 

 Erfordert nur ein Minimum an Wartung 

 Ausgezeichnete Drainageeigenschaften / wasserdurchlässig 

 Geräuschdämpfende Eigenschaften 

 

 



Jetzt sind wir fertig !!! 

















212 30.09.2014

Herr Werner, 18 60

Vergleich Abfrage Erstklässler mit Stand 30.09.2014 mit Planzahlen Schulentwicklungsplan 2014 bis 2020

Öffentliche Schulen Vgl. Erstklässler 2014/2015 und Prognose SEP 2014 bis 2020

Schuljahr
Schule / Besonderheiten Schülerzahl Klassen Schülerzahl Klassen Bemerkungen
GS L.-Renn (2) 66 3 84 3

GS Bornstedter Feld (3) 91 4 84 3 temporäre Maßnahmen

GS H.-v.-Pestalozza (6) INKL. 49 2 50 2

Regenbogenschule  (7) 48 2 56 2

GS Max Dortu (8) 50 2 52 2

GS G.-Hauptmann (12) INKL. 49 2 50 2

GS Bruno H. Bürgel (16) FLEX 76 4 78 2

Rosa-Luxemburg-Sch. (19) FLEX / INKL. 64 6 72 3

GS am Priesterweg (20) 74 3 84 3

Zeppelin-GS (23) 63 3 56 2

Eisenhart-GS (24) 53 2 56 2

K.-Foerster-Schule (25/26) 104 4 104 4

Waldstadt-GS (27) FLEX 78 5 72 3

Goethe-Grundschule (31) INKL. 49 2 50 2

Schule am Griebnitzsee (33) 48 2 56 2

GS Am Pappelhain (36/45) INKL. 80 4 75 3 temporäre Maßnahmen

GS am Humboldtring (37) INKL. / FLEX 41 4 48 2

Weidenhof-GS (40) 60 3 84 3

GS Im Kirchsteigfeld (56) FLEX / INKL. 74 6 72 3

  

Montessori-OS (22) FLEX / INKL. 49 6 48 2

OS Theodor Fontane (51) FLEX 41 3 72 3

Summe 1307 1403

Hinweis: Abweichungen der Klassengrößen durch FLEX-Klassen, SEP 2014 bis 2020 errechnete Klassen

Schulen in freier Trägerschaft Vgl. Schuljahre 2014/2015 und 2013/2014

Schuljahr
Schule / Besonderheiten Schülerzahl Klassen Schülerzahl Klassen

Freie Schule Potsdam e.V. 17 16 3

Ev. Grundschule Potsdam 50 2 47 6

Neue Grundschule Potsdam 99 5 84 5

Schiller Grundschule im Sternfeld 22 2 17 2

Aktive Schule Potsdam 10 1 3 1

Internationale Grundschule Potsdam 39 3 49 3

Neue Grundschule Marquardt 41 2 40 2

Ev. Grundschule Babelsberg 49 6 49 6

Katholische Marienschule Grundschule 53 2 44 2

Walddorfschule Potsdam 23 1 22 1

Summe 403 371

2013/20142014/2015

Abfrage 30.09.2014 SEP 2014 bis 2020
2014/20152014/2015



Große Anfrage Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

14/SVV/0890

_______________________
Unterschrift

Einreicher: öffentlich
Fraktion DIE LINKE

Betreff:
Gebäudeunterhalt und werterhaltende Maßnahmen an städtischen Liegenschaften

Erstellungsdatum 23.09.2014
Eingang 922: 23.09.2014

Datum der Sitzung: 05.11.2014
Stadtv

erordnetenver
sammlung der 
Landeshaupts
tadt Potsdam

weitergeleitet an 23.09.2014

das Büro OBM:

Anlass des Auskunftsersuchens gem. § 29 Abs. 1 BbgKVerf.:

Aufgrund des starken Bevölkerungswachstums unternimmt die Landeshauptstadt gegenwärtig 
erhebliche investive Anstrengungen zum Ausbau der Infrastruktur insbesondere im Bildungsbereich. 
Gleichzeitig sind notwendige Sanierungsmaßnahmen an Schulen, Kitas und Sportstätten noch nicht in 
vollem Umfang bewältigt. Eine nachhaltige Bewirtschaftung der Liegenschaften muss sicherstellen, 
dass der notwendige Sanierungsaufwand in künftigen Jahren nicht weiter ansteigt.

Daher fragen wir den Oberbürgermeister:

1.) In welcher Weise erfolgt die Bedarfserfassung für erforderliche Maßnahmen des 
Gebäudeunterhalts und werterhaltende Maßnahmen in städtischen Liegenschaften?

2.) Welche Bedarfe wurden in den Haushaltsjahren 2012 und 2013 für derartige Maßnahmen in 
städtischen Liegenschaften insgesamt ermittelt? Bitte differenzieren Sie die Antwort zusätzlich 
nach

a) Schulen
b) Kindertagesstätten
c) Sportstätten
d) Jugendeinrichtungen
e) Verwaltungsgebäuden ?

3.) Von wem und nach welchen Kriterien wird bei nicht ausreichenden Planmitteln entschieden, 
welche der Maßnahmen aus den ermittelten Bedarfen tatsächlich durchgeführt werden?

4.) Waren in den Jahren 2012 und 2013 Nutzungseinschränkungen oder -Untersagungen 
erforderlich, weil notwendige Maßnahmen des Gebäudeunterhalts nicht oder nicht rechtzeitig 
durchgeführt werden konnten?

5.) Wenn ja, benennen Sie bitte die jeweils betroffenen Liegenschaften, die Art der Maßnahme, den 
Zeitraum, für den diese erforderlich war, betroffene Nutzer sowie einen der LHP ggf. 
entstandenen Mietausfall!

TOP 4.1



6.) In welcher Höhe wurden Mittel aus dem Wirtschaftsplan KIS / dem städtischen Haushalt in den 
Haushaltsjahren 2012 und 2013 tatsächlich aufgewandt für den planmäßigen Gebäudeunterhalt 
von

a) Schulen
b) Kindertagesstätten
c) Sportstätten
d) Jugendeinrichtungen
e) Verwaltungsgebäuden ?

7.) In welcher Höhe mussten Mittel aus dem Wirtschaftsplan KIS / dem städtischen Haushalt in den 
Haushaltsjahren 2012 und 2013 zusätzlich aufgewandt werden für nicht geplanten  
Gebäudeunterhalt (Havarien, Reparaturen, behördliche Auflagen, z.B. Brandschutz etc.) von

a) Schulen
b) Kindertagesstätten
c) Sportstätten
d) Jugendeinrichtungen
e) Verwaltungsgebäuden ?

8.) Aus welchen Produktkonten wurden zusätzlich erforderliche / nicht geplante Mittel in den 
Haushaltsjahren 2012/13 jeweils entnommen?

9.) Welche anderen eigentlich vorgesehenen Maßnahmen / Projekte mussten dafür ggf. 
zurückgestellt werden?

10.) In welcher Höhe werden im Wirtschaftsplan KIS / im städtischen Haushalt Rücklagen gebildet für 
notwendige Erhaltungsmaßnahmen / Ersatzbeschaffungen technischer Gebäudeausrüstung 
(Heizung, Lüftung etc.) in

a) Schulen
b) Kindertagesstätten
c) Sportstätten
d) Jugendeinrichtungen
e) Verwaltungsgebäuden ?

11.) In welcher Höhe müssen nach Auffassung der Verwaltung jährlich Mittel für den 
Gebäudeunterhalt geplant werden, um den gegenwärtigen Zustand der städtischen 
Liegenschaften mindestens zu erhalten und Nutzungseinschränkungen auszuschließen? Bitte 
differenzieren Sie die Antwort nach:

a) Schulen
b) Kindertagesstätten
c) Sportstätten
d) Jugendeinrichtungen
e) Verwaltungsgebäuden ?

gez. Dr. Hans-Jürgen Scharfenberg
Fraktionsvorsitzender
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Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

14/SVV/0905

öffentlich
Betreff:
Entlastungseffekte durch ÖPP-Modelle bei der Umsetzung des Schulentwicklungsplans  2014-2020 
(SEP)

Erstellungsdatum 25.09.2014
Eingang 922:

Einreicher: Fraktion CDU/ANW, Potsdamer Demokraten

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

05.11.2014 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Oberbürgermeister wird beauftragt,  einen ÖPP-Prozess für die gemäß SEP 2014 -2020 zu 
erstellenden Schulobjekte einzuleiten und dabei die verschiedenen Realisierungsmodelle und 
Finanzierungsvarianten zu prüfen sowie einen Wirtschaftlichkeitsvergleich (final mit Inflation)
zwischen EE  (Eigenerstellung) und den Angeboten verschiedener ÖPP-Anbieter durchzuführen.

Über den Stand des Prozesses ist der Hauptausschuss alle zwei Monate, beginnend im Dezember 
2014, zu informieren.

gez. 
Fraktionsvorsitzende/r
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 

auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:

TOP 4.2



Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:

Die Haushaltslage der Landeshauptstadt Potsdam ist nach Einschätzung der Kommunalaufsicht 
weiterhin angespannt, die Leistungsfähigkeit kann nicht bescheinigt werden. Deshalb sind 
Konsolidierungsbemühungen des zu erwartenden erheblichen Anstiegs erforderlicher 
Investitionsmaßnahmen in der wachsenden Stadt notwendig. Dazu gehört insbesondere, 
Entlastungsmöglichkeiten bei der Umsetzung des Schulentwicklungsplans sorgfältig zu prüfen. Eine 
ganzheitliche Betrachtung von Planung, Bau, Finanzierung und Betrieb sowie die Prüfung von ÖPP- 
Angeboten ist daher zwingend erforderlich. Erst vorliegende konkrete Berechnungen zu den 
benötigten Schulobjekten ermöglichen einen Vergleich und die Entscheidung für die beste und 
kostengünstigste Lösung. 

Die AG Investitionscontrolling/PPP hat im Schreiben vom 02.10.06 festgestellt, dass 
eine generelle Beurteilung der Wirtschaftlichkeit von PPP-Modellen nur durch einen unmittelbaren 
Alternativenvergleich zwischen der konventionellen Beschaffung und dem ÖPP-Modell möglich ist. 
Diese Erkenntnis ist unverändert gültig.

Die ständige Weiterentwicklung dieser Modelle sowie die inzwischen vielfach in der Praxis 
gesammelte Erfahrung von ÖPP-Anbietern machen es erforderlich, bei einem geschätzten 160 Mio. 
Euro betragenden Investitionsvolumen  einen Vergleich der verschiedenen Möglichkeiten 
durchzuführen.

Für den SEP 2014-2020 wurde der Bedarf und die Anforderungen (u.a. SEP und Drucksache 
14/SVV/0063) definiert. Damit liegen wesentliche Grundlagen vor. Der KIS hat auf dieser Basis 
bereits eine Kostenberechnung durchgeführt, der für einen konkreten Vergleich herangezogen 
werden kann.

Dem Kreisschulbeirat und Kreiselternrat Potsdam wurde mit Schreiben vom 05.09.2014 vom MBJS 
mitgeteilt, dass bezüglich der Raumgestaltung nur Standortempfehlungen des Ministeriums vorliegen 
und bezüglich finanziellen Unterstützungen:   „Zurzeit bestehen von Seiten des MBJS leider 
überhaupt keine Möglichkeiten zur Förderung geplanter Schulbaumaßnahmen.“ Des Weiteren heißt 
es: „ … mitgeteilt werden, dass die Stadt Potsdam an dem für „Bildung“ geplanten Anteil (der EU in 
der neuen Förderperiode) nicht teilhaben kann, da die „wachsenden“ Städte des Landes Brandenburg 
von der Förderung ausgeschlossen wurden. Damit wird unterstrichen, dass die Stadt Potsdam 
hinsichtlich der Flexibilität ihrer Schulbauplanungen gebunden ist und weder auf moderne Erkenntnis 
noch auf besondere pädagogische Forderungen eingehen kann. Umso mehr kann dies jedoch in 
einem ÖPP-Verfahren erfolgen. Hierbei kann mit  vorliegenden aktuellen Verfahren und flexiblen 
Bauweisen sowohl auf die Raumplanung wie auch auf die pädagogischen Inhalte besser eingehen 
können.  

Hinzu kommt mehr Flexibilität hinsichtlich einer späteren Nutzung der Schulgebäude, falls sich der 
Bedarf ändert. Dies bei den neuen Schulen zu berücksichtigen wurde erst kürzlich durch die LHP 
öffentlich bestätigt.

TOP 4.2



Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

14/SVV/0921

öffentlich
Betreff:
Alternative Möglichkeiten im Schulneubau

Erstellungsdatum 02.10.2014
Eingang 922:

Einreicher: Fraktion CDU/ANW

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

05.11.2014 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, eventuell entstehende Entlastungen beim 
Schulneubauprogramm für die Sanierung der Bestandsbauten im Schul-, Kita- und Sportbereich 
einzusetzen.

Der Stadtverordnetenversammlung ist im Januar 2015 ein Zwischenbericht zum Stand der Erarbeitung 
zu geben.

gez. Matthias Finken
Fraktionsvorsitzender
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 

auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:

TOP 4.3



Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:

Der Schulentwicklungsplan ist die größte Herausforderung für die LHP. Die Prüfung alternativer 
Möglichkeiten zur Errichtung/Sanierung neuer Schulen ist, im Hinblick auf die begrenzten finanziellen 
Mittel, für alle Projekte fortlaufend zu untersuchen. Grundlage für diese Prüfung ist der 
Schulentwicklungsplan 2014-2020 (Beschluss der SVV vom 02.04.2014) mit seinen aufgezeigten 
Schulanforderungen, der Jugendhilfeplan 2014-2018 (Beschluss der SVV vom 05.03.2014) sowie der 
erarbeitete Integrierte Sportentwicklungsplan.
 
Finanzielle Entlastungen, die sich durch alternative Möglichkeiten ergeben (z. B. die Einbeziehung 
freier Träger, ÖPP/PPP-Modelle, ein finanzieller Lastenausgleich für die Beschulung von 
Schülerinnen und Schülern aus dem Landkreis Potsdam-Mittelmark oder ein 
Schulbauförderungsprogramm durch das Land Brandenburg), müssen für die Sanierung der 
Bestandsbauten im Schul-, Kita- und Sportbereich eingesetzt werden.
 

TOP 4.3



Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

14/SVV/0894

öffentlich
Betreff:
Schulwegsicherheit in Drewitz und Babelsberg erhöhen

Erstellungsdatum 24.09.2014
Eingang 922:

Einreicher: Fraktion CDU/ANW

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

05.11.2014 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Oberbürgermeister wird beauftragt zu prüfen, welche Maßnahmen die Verkehrssicherheit und die 
Sicherheit der Schulwege im Bereich der August-Bebel-Straße/Stahnsdorfer Straße und der August-
Bebel-Straße/Rudolf-Breitscheid-Straße erhöhen können. Insbesondere sollte die Prüfung 
berücksichtigen, ob eine weitere Querungshilfe etwa im Kreuzungsbereich Stahnsdorfer Straße/August-
Bebel-Straße die Verkehrssicherheit und die Sicherheit der Schulwege erhöht. Entsprechende 
Zeitschienen zur Umsetzung der Maßnahmen sind durch die Verwaltung mitzuteilen.

gez. 
Fraktionsvorsitzende/r
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 

auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:
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Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:

Die Grundschule Griebnitzsee wird von vielen Kindern aus dem Stadtteil Drewitz besucht. Die Kinder 
aus dem vorbezeichneten Wohngebiet müssen auf ihrem Weg zur Grundschule Griebnitzsee die 
August-Bebel-Straße und die Rudolf-Breitscheid-Straße queren. Derzeit besteht dort nur eine 
Querungshilfe in Form eines Fußgängerüberweges mit Ampel an der Rudolf-Breitscheid-Straße, die 
von Fußgängern aus Richtung Drewitz/Musikerviertel erst nach Querung der August-Bebel-Straße 
genutzt werden kann. Eine Querungshilfe, etwa in Form eines Fußgängerüberweges/Zebrastreifens 
im Kreuzungsbereich Stahnsdorfer Straße/August Bebel-Straße könnte nicht nur die 
Schulwegsicherheit verbessern, sondern auch die Verkehrssituation an der dortigen Bushaltestelle 
verbessern.

TOP 4.4



Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

14/SVV/0904

öffentlich
Betreff:
Entlastungseffekte durch Freie Träger bei der Umsetzung des Schulentwicklungsplans (SEP) 2014-2020

Erstellungsdatum 25.09.2014
Eingang 922:

Einreicher: Fraktion CDU/ANW, Potsdamer Demokraten/BVB 
Freie Wähler

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

05.11.2014 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, Gespräche mit freien Trägern und deren Dachorganisationen 
über den Bau und Betrieb benötigter Schulen zu führen, konkrete Berechnungsmodelle zu erstellen und 
diese mit den bisherigen Kalkulationen der Kosten zu vergleichen.

Über die jeweiligen Ergebnisse der Gespräche ist der Hauptausschuss alle zwei Monate, beginnend im 
Dezember 2014, zu informieren.

gez. 
Fraktionsvorsitzende/r
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 

auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:

TOP 4.5



Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:

Mit der Drucksache 14/SVV/0063, 5 d) Refinanzierung Umsetzung Schulentwicklungsplan, hat die 
Verwaltung den Auftrag erhalten zu prüfen, welche Entlastungseffekte und Bedingungen sich durch 
die Einbeziehung freier Träger beim Bau und Betrieb von Schulen ergeben.

Die Durchführung dieses Auftrages verlangt ein strukturiertes und systematisches Vorgehen. 
Zunächst sind alle Rahmenbedingungen zu erfassen,  alle Möglichkeiten und Modelle (z.B. von 
beitragsfrei über eine Staffelung des Schulgeldes bis hin zur Kostendeckung)  im Gespräch mit freien 
Trägern ergebnisoffen festzustellen und zu erörtern, Modelle zu konkretisieren sowie die Effekte zu 
quantifizieren und dem Bau und Betrieb öffentlicher Schulen gegenüberzustellen.

Die Haushaltslage der Landeshauptstadt Potsdam ist nach Einschätzung der Kommunalaufsicht 
weiterhin angespannt, die Leistungsfähigkeit kann nicht bescheinigt werden. Deshalb sind 
Konsolidierungsbemühungen des zu erwartenden erheblichen Anstiegs erforderlicher 
Investitionsmaßnahmen in der wachsenden Stadt notwendig. Dazu gehört insbesondere, eine 
Entlastung bei der Umsetzung des Schulentwicklungsplans sorgfältig zu prüfen. Die Einbeziehung 
freier Träger eröffnet hier Möglichkeiten. Dies kann jedoch nur festgestellt und bewertet werden, wenn 
die Möglichkeiten systematisch, ohne Vorbedingen und ergebnisoffen zusammengestellt und anhand 
konkreter Berechnungen verglichen werden.

Dem Kreisschulbeirat und Kreiselternrat Potsdam wurde mit Schreiben vom 05.09.2014 vom MBJS 
mitgeteilt, dass bezüglich der Raumgestaltung nur Standardempfehlungen des Ministeriums vorliegen 
und bezüglich finanziellen Unterstützungen: „Zurzeit bestehen von Seiten des MBJS leider überhaupt 
keine Möglichkeiten zur Förderung geplanter Schulbaumaßnahmen.“ Des Weiteren wird mitgeteilt, „ 
… mitgeteilt werden, dass die Stadt Potsdam an dem für „Bildung“ geplanten Anteil (der EU in der 
neuen Förderperiode) nicht teilhaben kann, da die „wachsenden“ Städte des Landes Brandenburg 
von der Förderung ausgeschlossen wurden. Damit wird unterstrichen, dass die Stadt Potsdam 
hinsichtlich der Flexibilität ihrer Schulbauplanungen gebunden ist und weder auf moderne Erkenntnis 
noch auf besondere pädagogische Forderungen eingehen kann. Umso mehr müssen freie Träger 
einbezogen werden, da die flexibler planen können und sowohl auf die Raumplanung wie auch auf 
die pädagogischen Inhalte besser eingehen können.  
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Mitteilungsvorlage Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

14/SVV/0945

Betreff: öffentlich
Sportförderbericht des Jahres 2013

bezüglich
DS Nr.: 

Erstellungsdatum 13.10.2014
Eingang 922: 13.10.2014

Einreicher: FB Bildung und Sport 

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium

05.11.2014 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam

Inhalt der Mitteilung:

Die Stadtverordnetenversammlung nimmt zur Kenntnis:

Sportförderbericht des Jahres 2013.
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Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein

Das Formular „Darstellung der finanziellen Auswirkungen“ ist als Pflichtanlage beizufügen.

Fazit finanzielle Auswirkungen:

keine

Oberbürgermeister Geschäftsbereich 1  Geschäftsbereich 2

Geschäftsbereich 3 Geschäftsbereich 4

Anlagen :
- Sportförderbericht
- internationale Erfolge
- Förderung Landesstützpunkttrainer
- ausgewählte Veranstaltungen
- Kooperationsvereinbarungen zwischen Schulen und Sportvereinen
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Anlage 1, Seite 1

Sportart Bereich Vorname Name Disziplin Ergebnis

Leichtathletik

EM U20 Rieti U20 / LK Madlin Dossow Kugel 6.

18.07.-21.07

WM U18 Donetsk U18 / LK Henning Prüfer Diskus 2.

11.-14.07.2013 U18 / LK Lena Lille Speer 7.

U18 / LK Domimick Strauß Speer 8.

EM U23 Tampere U23 / LK Hagen Pohle 20km 3.

11.-14.07.2013 U23 / LK Nils Brembach 20km 9.

U23 / LK Sahra Mayer Speer 2.

Bob

EM Kevin Kuske 2er 2.

14.01.-20.01.2013 Manuel Machata 2er 8.

Igls/  Österreich Kevin Kuske 4er 3.

Manuel Machata 4er 6.

Kanu Rennsport LK Sebastian Brendel 5000m C1 1.

EM Montemor-o-Velho LK Franziska Weber 500m K2 2.

LK Ronald Raue 200m K2 2.

LK Conny Waßmuth 1000m K2 2.

LK Katrin Wagner-Augustin 500m K1 3.

LK Peter Kretschmer 1000m C4 6.

LK Kurth Kuschela 1000m C4 6.

LK Sebastian Brendel 1000m C1 6.

LK Ronald Verch 1000m C2 7.

LK Conny Waßmuth 200m K2 7.

LK Peter Kretschmer 500m C2 9.

LK Kurth Kuschela 500m C2 9.

U23-EM  U23 Jan Vandrey 500m C1 2.

Poznan U23 Jochen Kaiser 1000m K1 3.

U23 Jan Vandrey 1000m C1 5.

U23 Felix König 500m K1 8.

U23 Felix König 200m K2 9.

U23 Jan Vandrey 200m C1 11.

WM Jun/ U23 U23 Jochen Kaiser 1000m K1 9.

Welland /CAN U23 Jan Vandrey 1000m C1 Finale

U23 Jan Vandrey 200m C1 8.

Jun Marius Radow 1000m K1 1.

Jun Marius Radow 200m K2 3.

Jun Anton Regorius 200m C1 11.

Jun Marc Dunkel 1000m C2 9.

Jun Antonia Busch 500m K4 4.

Jun Johnatan Gerber 1000m K4 9.

Jun Finn Eidam 1000m K4 9.

Internationale Erfolge Potsdamer Sportler 2013
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Anlage 1, Seite 2

WM Duisburg LK Sebastian Brendel 5000m C1 1.

LK Sebastian Brendel 1000m C1 2.

LK Sebastian Brendel 4 x 200m C1 2.

LK Kurth Kuschela 1000m C4 1.

LK Peter Kretschmer 1000m C4 1.

LK Ronald Verch 1000m C2 5.

LK Stefan Kiraj 4 x 200m C1 2.

LK Conny Waßmuth 1000m K2 2.

LK Katrin Wagner-Augustin 500m K1 2.

LK Katrin Wagner-Augustin 500m K4 2.

LK Katrin Wagner-Augustin 4 x 200m K1 4.

LK Franziska Weber 500m K2 1.

LK Franziska Weber 200m K2 1.

LK Franziska Weber 500m K4 2.

LK Franziska Weber 4 x 200m K1 4.

LK Ronald Rauhe 200m K2 3.

LK Ronald Rauhe 4 x 200m K1 8.

LK Stefan Kiraj 200m C1 10.

Schwimmen

JEM Junioren EMSonnele Öztürk 200 R 1.

Nele Klein 4x100F 2.

4x100F mixed 3.

100F 9.

Anna Dietterle 4x100F 2.

Carl Louis Schwarz 100R 4.

Maximilian Bock 1.5 F 6.

WM offen Yannick Lebherz 4x200 F 6.

200 R 11.

400 Lg VL

Felix Wolf 100 R VL

50 R VL

4x100 Lg 5.

JWM Junioren Carl Louis Schwarz 50 R 2.

100R / 200R 18./ 21.

Nele Klein 50 F 19.

Mixed Staffel 5.

Mod. Fünfkampf Jug.B Anne Matthes 12.

JEM Mannschaft 2.

Christian Zillekens 16.

Staffel 5.

Fabian Liebig 19.

EM LK Steffan Köllner Einzel 24.

Staffel 7.
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Anlage 1, Seite 3

EM Jg. A Anna Matthes Einzel 18.

Staffel/ Team 4. / 5.

Christian Zillekens Einzel 9.

Staffel/ Team 3. / 1.

EM Jg. B Anna Matthes Einzel 12.

Staffel/ Team 2. / 4.

JWM Fabian Liebig Staffel 5.

Marvin Dogue Einzel 20.

Pia Adermann Einzel 24.

Staffel 6.

WM  Jg A Christian Zillekens Mixstaffel 2.

Christian Zillekens Einzel 1.

WM LK Steffan Köllner Einzel 30.

Janine Kohlmann Staffel 6.

Janine Kohlmann Mixstaffel 8.

Triathlon JEM Laura Lindemann Einzel 2.

JEM Laura Lindemann Team 3.

Lasse Lührs Team 3.

EM U23 Suse Werner Einzel 15.

WM Team LK Franz Löschke Team 1.

JWM JWM Laura Lindemann Einzel 3.

WM WM LK Franz Löschke Einzel 11.

Rudern

WM SMA Hans Gruhne SM2/4x Ersatzr.

Chungju  Südkorea 23.08-01.09.13

WM U23 SFB Franziska Kreutzer LGSF4x 1.

Linz Österreich SMB Gilbert Klinger SMB2/4x Ersatzr.

WM U19 U19 Alia Konè JF8+ 2.

Trakai Littauen U19 Stella Bleich JF4- 3.

paraolymp. Schwimmen

WM offen Thorben Schmidtke 100m B 2.

400m F 11

JWM U18 Julian Erxleben 50m F 1.

100m B 1.

100m F 3.

200m L 3.

4x100m F 1.

4x100m L 1.

U18 Klaus Steinhauer 4x100m F 1.

400m F 2.

100m R 2.

200m L 2.

100m F 4.
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Mitteilungsvorlage Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

14/SVV/0944

Betreff: öffentlich
Potenzialflächen für Potsdam

bezüglich
DS Nr.: 13/SVV/0120

Erstellungsdatum 13.10.2014
Eingang 922: 13.10.2014

Einreicher: FB Bildung und Sport 

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium

05.11.2014 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam

Inhalt der Mitteilung: Die  Stadtverordnetenversammlung nimmt zur Kenntnis:

Die Darstellung der Flächen der Landeshauptstadt, die potenziell für den Neubau, als Ersatzstandort 
bzw. für die Erweiterung größerer Sportplätze bzw. Sporthallen geeignet sind – mit unterschiedlichen 
Konkretisierungsständen. Die Gesamtanlage des Sportstandortes Luftschiffhafen wird hier nicht 
betrachtet, da es dort eigene Konzepte gibt. 

Die Flächen werden in drei Kategorien unterteilt:

1. Projekte in Umsetzung / Konkrete Planung (12 Flächen)

2. Potenzialflächen mit Vorplanungen (4 Flächen)

3. Potenzialflächen ohne Vorplanungen (4 Flächen)

Zu 1. Projekte in Umsetzung / Konkrete Planung (12 Flächen)

Dargestellt sind zukünftige Sportflächen, die im Rahmen der Umsetzung des Schulentwicklungsplanes 
geplant sind, diese können in der Regel auch über den Schulsport hinaus genutzt werden. Die 
Sicherung erfolgt bei vielen Flächen über die Schulentwicklungs-planung. Auf dem Weg zur Realisierung 
der Vorhaben wurden in einigen Fällen bereits die nötigen planungsrechtlichen Schritte (Bebauungsplan-
Erstellung oder –Änderung, FNP-Änderung etc.) angestoßen. 

Zu 2. Potenzialflächen mit Vorplanungen (4 Flächen)

In diese Kategorie fallen vier Flächen, die prinzipiell für Sportflächen geeignet sein könnten. Hier ist eine 
weitere Konkretisierung nötig, z.B. Art der Sportanlage, mögliche Konflikte und nachfolgend entsprechende 
Planungsschritte (z.B. Bauleitplanung). Die entsprechenden Planungsschritte müssen zudem finanziell 
gesichert werden. Zwei der Flächen werden als Ersatzstandorte für die Entwicklung des Standortes Neues 
Palais diskutiert.

Zu 3. Potenzialflächen, bisher ohne Vorplanung (4 Flächen)

Bei diesen vier Flächen ist eine Nutzung als Sportfläche vorstellbar, sie ist aber bisher nicht planerisch 
gesichert. Zum Teil gibt es konkurrierende Nutzungen oder Eigentümerinteressen.

Anlagen: Potentialflächen (Seite 4 bis 6)
    Übersichtskarte der Potentialflächen (Seite 7)
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Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein

Das Formular „Darstellung der finanziellen Auswirkungen“ ist als Pflichtanlage beizufügen.

Fazit finanzielle Auswirkungen:

Aus der Vorlage ergeben sich keine unmittelbaren finanziellen Auswirkungen. Dieses ändert sich 
jedoch, wenn konkrete Planungsschritte sowie die Realisierung von Vorhaben beschlossen werden.

Oberbürgermeister Geschäftsbereich 1  Geschäftsbereich 2

Geschäftsbereich 3 Geschäftsbereich 4
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